
herrs cht ein N- und südl ich S-Fal len . Bei den Geste inen der 
Wi ldschönauer Sch ie fer wurde neben einer Feinfältelung auch 
e in Großfal tenbau beobachtet . Durch die die Fal tung verursachen­
den Bewegungen wurden wahrsche in l i ch die Karbonatge ste ine· der 
" süd l i chen" Faz ie s  in die  überk ippte Lagerung gekippt . Zwis chen 
Dal sentörl und Bärnkogel i st auch ein inten siver Schuppenbau 
gegeben . Dre i E-W stre ichende große Störungen durchz iehen das 
gan z e  Gebiet· . S i e  treten an der Grenz e  Wi l dschönauer Schiefer­
" süd l i che . .  Faz ie s , " Spielberqdolornit " - " südl iche Faz ies " und 
" Spie lberg-Dolomit " -Basalbrecc ie auf . Vom Sp ielberghaus über 
den Dal sentör l b i s  zum Schwarz leebach z ieht eine we itere , etwa 
E-W stre ichende Störung , die  im Ve rgle i ch zu den anderen dre i  
kür z er ist . Von d e r  Postmei steralm bis  in das Wi ldental und von 
der Sche ltaualrn bi s in das obere Spie lbachtal z iehen zwei 
Störungs linien , die als Blattverschiebmgen interpret iert werden 
können . Da in beiden Fäl len die großen E-W- Störungen ver set z t  
wurden , müs sen d i e s e  Blattverschi ebungen j ünger sein a l s  die 
Au fschiebung . 

Das Kitzbühe ler Horn und se ine Umgebung 

von Emmanui l idis  Georg io s 
( I nnsbruck , 1 9 6 9 )  

D i e  Geste in s folge arn Ki tzbühe ler Horn und dessen Umgebung l äßt 
s ich in  drei Serien aufgl i edern : 

a )  Kit zbühe ler Horn-Basi sserie 
b )  Kitzbühe ler Horn-Zwischenserie 
c )  Kitzbühe ler Horn-Hangend serie 

a )  Kit z büheler Bas i serie  

D i e s e  Serie umfaßt die  Wi l dschönauer Schiefer i . e . s . mit  ihren 
s an d i gen Einschalt ungen sowie die sehr ger ingmächt igen Lagen von 
Karbonatge steinen und besonders die sauren und ba s i schen Erguß­
gesteine  und deren Tuf fe . 

D i e  Wi ldschönauer Schiefer wurden in eine tie fere und e i ne höhere 
Ser i e  unterg liedert . Die Kr iterien für diese Unterg l i ederung sind 
nach H .  MOSTLER ( 1 9 67 ) z . T .  biostrat igraphi sche , z . T .  l i tho lo­
g i sche Merkmale . In  dieser Arbe i t  erfolgte die Unterg l iederung 
nur nach l ithologischen Merkmalen . Die we it - mächt igere t iefere 
Fo lge hat ihre Verbreitung im Norden , die  höhere Fo lge in der 
Mitte und im Süden des Arbei tsgeb ietes . 

Zu sammensetzung der Wi ldschönauer Schiefe r :  
Matrix : vorwi egend · Ser i z it 

· Kompone nten : Quarz . P l agiok las und Gl imme r 
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Die  sauren Ergußgesteine s ind durch die  Porphyraide bzw . Por­
phyre idschiefer vertreten . Durch starke Ver sch ieferung haben s ie 
ihre porphyr ische Struktur häu f ig ver loren . Die Grundmasse  
be steht zum Großte i l  aus  e inem feinen Gewebe von Ser i z it  und 
Quar z .  Al s E in spreng l i nge kommen durchwegs Quarz und K-Na-Fe ld­
spat vor . 
D i e  bas ischen Eruptivgeste ine ( Grüngeste ine ) s ind im Norden des 
Arbe i tsgebiete s verbrei tet und mit den Wi ldschönauer Schiefern 
( t ie fere Fo lge ) genet isch verknüpft . S ie s ind a ls submarine 
Ergü s se z u  deuten . 

Diese Diabasgeste ine werden auf grund ihrer Ge füge we i ter unter­
g l i edert . Z . B . D i abase mit körnigem Gefüge und solche mit ophi­
ti schem Ge füge . 

rm · al lgeme inen bestehen diese  Geste ine aus P lagioklas , Aug it 
( mög l icherwe ise  Hornblende ) ,  Titanomagnet it bzw . I lmenit und 

Apati t .  Sehr häufig  ist Ch lorit , der sekundär ent standen ist . 
Das Alter der Gesteine der K i t z bühe ler ·Bas i s serie :  
D i e  t iefere Folge der Wildschönauer Schiefer und die  basi schen 
Erupt iva s ind in das Ordoviz ium zu  stel len ( tie fere Te i l e  der 
Wi ldschönauer Schiefer auch ins obere Kambr ium )  . Die sauren 
Erupt iva hingegen s ind ins tie fere S i lur ( Gotlandium)  zu stel len . 

D i e  höhere Folge i s t  mitte l s i lur isch  (mitte lgot landi sch ) ,  denn 
die hangende Serie Kiesel schiefer/schwarze Karbonate markiert 
bere i ts die Grenze Mitte l- /Obers i lur (Mittel- /Obergotland ium) . 

b )  Kitzbüheler Zwischenserie 

Dazu z ählen : 
1 ) = Schwar ze Graphit-Tonschiefer 
2 )  Kiese l s chiefer 
3 )  Schwar z er Do lomit 
Der Übergang von der höheren Folge der Wildschönauer Schiefer 
zum schwarz en Dolomit erfolgt al lmähl ich . 
Das wicht igste G l i ed der ge samten Serie s ind d i e  schwarz en Dolo­
mite , die durc h .  ihre re iche Conodontenfauna e ine z e i t l iche E in­
ordnung ge statten . Sie  s ind in das t iefere Obe r s i lur ( Obergot­
landium )  zu stel len . 
Die  Ge steine der Zwi schenserie nehmen den mittleren Teil  des 
Arbei tsgebiete s ein . 

c )  Kit zbühe ler Hangendserie 

S i e  setzt s ich fast durchwegs aus Karbonatgeste inen zusammen . 
Zwe i  F a z i e s  konnten abgetrennt werden : 
1 )  K�t zbüheler Horn-Faz i es 
2 )  Wi lder Hag - Pfei fer Koge l-Faz i e s  

Die  Karbonatge steine d e r  K i t z bühe ler Horn-Faz i es bauen d e n  nörd­
l ichen Te i l  der Karbonatgesteine im Arbe itsgebiet auf , während 
die Wi lder Hag - Pfeifer Koge l -F a z i e s  mehr im Süden verbreitet 
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i s t . Au fgrund der Kitzbühe ler Horn�Fa z ie s  mit ihrer bez e ichnen­
den Conodontenfauna werden die grauen Dolomite ins höhere Ober­
s i lur ( oberes Got land ium) ges te l lt . Die Rot schiefer bzw .  F laser­
dolomi te reichen b i s  ins untere Devon . Die wen igen Conodonten 
waren leider Durchläufer formen , sodaß keine s chärfere E instufung 
vorge nommen werden kann . Auch die vorhandenen Orthoce renre ste 
kann man n icht zur Altersdat ierung heranz iehen . 

Die  Karbonatge ste ine der Wi lder Hag - Pfei fer Koge l-Faz ies  sind 
sehr e intöni g . Stel lenwe i se führen s ie Kora llen und rei chl ich 
Cr inoiden s t i e lg lieder . Auch  die  Barytvorkommen s ind aus schließ­
l ich an diese Faz ie s  gebunden . Es fällt . auf , daß Conodonten 
gän z l i ch feh len . Die z e i t l iche Einstufung er folgte aufgrund der 
Kora llen ins Mitte ldevon . 

Tektonik 

Die  Sch ichten streichen generel l E-W und fa llen nach S e in . 
überschiebu nge n ,  Faltungen und inver se Lagerung be st immen das 
t ektoni sche B i ld . 
Eine markante Überschiebung verläuft in  E-W-Richtung und t e i lt 
das Gebiet in nahezu zwe i  glei-che Hä lften . Außerdem trennt sie  
d i e  oben erwähnten zwe i Karbonatgesteinsfaz ies . An  ihr i st der 
Porphyreid mi t den darüber li egenden Karbonatgeste inen auf die 
Wi l dschönauer Schie fer überschoben . 

Eine zweite Überschiebung kleiner en Ausmaßes und doch von großer 
Bedeutung für den tektoni schen Bau , vor allem des Kitzbühe ler 
Horne s selbst , wi rd dadurch augenfä l lig , daß s i ch die  gesamte 
K i t z büheler Zwi schenserie mit den darüber l iegenden roten Ortho­
cerendo lomiten - au f  die  Ge steine der Hangendserie auf schiebt . 
I nver se Lagerung wurde" in  zwe i Fäl len festgeste l lt : 

a )  im Rainta lgraben und 
b) im Walsengraben Richtung Mi tte lstation ( W . H .  Adler-Hütte ) .  

I n  beiden Fäl len s ind hauptsächlich die Gesteine der Kitzbühe­
ler Zwi schenser ie bete i l igt . 

I n f o l ge de r sehr gro ßen Bedeutung dieses  Schichtkomplexe s wurde 
er  auch al s "Le ithori z ont" bez e i chnet . 
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